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unfern {dywefzevifhen Blejfirtenwagen und den von
Dr. Freih, von Munbdy in Wien und Wagenbaner
Aleff. Locati in Turin, meiftend nach amexifani=
fdem Borbilde, fonfiruirten Wagen,

Davauf folgen die RNaterbabhren ober Blefficten=
favren, und bier begegnen twiv unferm fdyweizerifchen
Ambulance-Raderbrantard und unferm Bleffirten=
favren, dbann dem preupifhen Rabevgefted jur Auf=
nabme von Tragbabren, und einem foldyen vom engs
lijhen Sergeanten Shortell, danun ber pramivten
Raderbalhre von Dr. Gauvin tn Paris, welde

pleichzeitiy ald Feldbett benupst werden fann, und

einer etwaé fomplizivten Raderbabhre von Dr. Freih.

von Munbdy und ber Fivma Friedr. Fifder

tn Heidelberg,

. Run fommen verfdyiedenartig fonftrutte ZTrag-

bahren, thelld mit, theild ohne Fiibe, theils in bie

Linge, theild in die Queve jufammenlegbar, wobel
‘ audy unfer fdywoeis. Ambulance-Brantard figurirt,

Im weitern erfdeinen eine amerifanijde  Feld=
Dettftelle, ein febr einfacher, jujammeniegbarer, ames
rifanifdher Felb=Operationstifdy und ein ebenfalls ju-
fammenlegbaver, aber viel fomplijivtever von Dr. o=
bolb in Berlin, ein Ambulance=Tornifter und eine
Ambulance-Zajdge von Dr. Gollineau in '§'Bati3
und unjer fdweis. Ambulance=Fourgon.

Dann folgen ver{diiedene, etnfade und HodR wed=
mafig Fonftruicte Finfilide obeve unb unteve Glied=
mafen und jum Sdluffe von §. Dunton in Phi= |
labelpbia, ein Mebinftrument fiiv bdle Refrutirung,
tonftruirt von Prof. Badye tn Amerita, Heizungs=
und Bentilations: Ginricditung dev amerifanifden Ba-
rafen=Cazavethe und ein amerifaniides Krantengelt.

@8 geigt dlefe furje Aufzaplung die Reichhaltigkeit
bed in feiner Avt bid jept einzigen, praditoollen und
infteuttiven Abbitdungsdwerfed und {ft daffelbe allen
MititarbidHethefen, Militavaryten und Militar=-Kon=
fteuftiondwertitatten umjomehr u empfehlen, weil
nur bad Widitigite und Befte, wad bden Sanitats-
dlenft tm Felde betvifft, vorgefibrt wird,

Wenn wiv an bdicfem Werfe etwad ausjufesen
baben, o ift e8 ber Mangel einer Abbildung des fo
swedmaipigen nordbamertfantfdien Gifenbahn=Trans=
portfyftems und dber gangliche Mangel von Abbildun=
gen diber bad pharmageutifhe Material. (Feloapothe=
fen, Medijinwagen u. f. w.), fiber Berbandzeug, Ber=
banbgeriithe und Jnftrumente, indbem e8 turdy Bei-
fiigung bed Widhtigiten in bdiefen Sweigen 3u ecinem
vollftindigen Werfe fiber jammtliches Sanitatdmate=
rial geworben wdve, wibhrend e und fept eigentlich
nur dad widtigite Trandportmatevial vorfithret,

Sdlielidh nody fiir und Schweizer dle erfreulice
Bemertung, dbap im gangen Werle fein Staat aufer
Amerifa fo veidhhaltig vevtveten ift, alg die Schwei;,
inbem unfer fammtliched Sanititdtrandportmatevial
(Bleffictenwagen, Bleffictenfarren und Branfards)
und audy nod) bder neue Ambulance=Fourgon anf=
genommen find, ein Beweid, dap unfer Material 3u
bem Beften geabhit wird.
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Aargau. Die Militardivettion hatte auf 23. und
24, Geptember fammtliche Beyirtd= Rommandanten
bed RKantond nady Aavau einberufen, um ihnen einer=
feit® besiiglidy der neuen Bewaffnung der Snfanterie
bie fite biefelben ndthig erfdheinenden Snftruftionen
su evtheflen, anderfeitd audy verfchiebene, bdie Ber-
waltung betreffende Fragen ur Befpredhung vorzu=
legen. — Gine ber Befprochenen Fragen war die der
Magazinivung ber Gewehre. Aus ber Befprechung
berfelben Bat fid) ergeben, daf die Jwemapigteit
ber Magagintrung, fei e8 gemeinbe=, feftions= ober
besivE8weife, woll anerfannt wurbe, bdaf aber bie
Ausfithrung derfelben {dywierig fei, weil dle Koften
fite bie ndthigen Lofale und Beforgung alzuhod 3u
fteben famen, @8 bletben alfo die Waffen, fomwie
bie dibrigen Audritftungsgegenftande einfiweilen wie
bi8 dahin in den Handen bded Soldaten,

B8 will ung {dyeinen, daf die Behorde, fobald fie
ble Swedmapigteit der Magazinivung einfieht, audy
vor beven Koften nicht uviidfdyvecten follte, fo wenig
al8 ber Bunbd vor den grofen Koften ber Anjdaffung
ber neuen Bewaffnung juvitdidyrecite. Wiv Palten
bafitr, bex Staat folle feine Opfer fdheuen, um
bie und fo theuer zu fiehen Fommende neue Bewaff=
nung burdy biejenigen Mittel fich ju evhalten, bie
er fiv bie ficherften und gwedmapigften Halt.

Man {deint fih davauf zu verlaffen, bag ber
Solbat fidy e8 ur Ghre anvedymen follte und audy
wevde, feine Waffen ftetd in Ordnung zu Halten, —
Sollte aber diefe Doffnung ald eine leeve fidh er=
weifen, fo wird fih ber Schaden fiie die Staats:
fafle audy alé ein fefr bebeutender, die Gefahr, bie
man [Quft, bei einem ploglicdyen %ufgebote theilteife
unbewaffnet 3u fein, aber ald eine nody viel grdfere
Berausftellen.

Thurgau. Am 23. Auguft fand in momansbom
ble Bevfammlung bed fantonalen thuvgauifchen Offi=
gievs=Dereind flatt. Wenn bdie Betheiligung fonft
eine hdepit fparhd)e gewefen, fo tar bdle dlefmalige
Bevfammlung 3ablreidher befudyt, ein Jeichen, bafh
aud) in biefem RKanton die Freude am Militdvivefen
wieber im Wadifen ift.

Das Prafibium evdffnete die Sigung durdy eine
einleitende Anfpradye, in welder die Bilbung von
fofalen Militavoereinen ald eined ber beften Mittel
qur weitern Ausbildung der Offiziere und Unter=
offisteve empfobhlen yuvde. In folden Beveinen
wiivbe dad gemeinfdhaftliche Lefen guter Militdr=
literatur, Uebungen im Kavten=Seidhnen und Lefen,
Fechten, Reiten, Schiehen genligenden Stoff suv
Unterhaltung bieten und wave frudhtbringender ald
bas immer wiederfehrende ProjeFftmadyen in der Be=
fleibungsfrage.

Racy den {iblichen Gefdaftsberichten wurbe bas
Sendfdyreiben der Seftion Glarud befprodhen und in
biefer Angelegenbeit befchloffen: Feine weitern Schritte
su thun, da ja dad eidgendififdhe Militardepavtement
in ooller Thatigleit mit dev Befdhaffung einer neuen
Avmee=Organifation fidh befinde.



Dievauf entwidelte Heve Untevlieutenant Mert
feine Scdanfen diber den militavijhen Bildbungdgrad
unfever  Infantevie= Offiziere und fommt auf den
Sdlufp, dap cine BVermindberung dev Offizierszahl
bei bev Rompagnie dad befte Mittel fei, die Offigiere
beflev audwdhlen ju fonnen, bda dev fesige Bgdarf
3u grof fei und bder jiingfte Unterlicutenant befer
buvd) cinen gebienten Unteroffisier evfet wiirde,
Bevfdyicdene Sinwendungen wurben in der davauf
folgenben Distuffion gemadyt, wie 3. B.: die Untev=
offigiere mithten im Felde dben Griap fo wie fo bil=
ben, denn bad Verluftverhaltnip der Offiziere u dem
ber Solbaten ftelle fich bebeutend Hodber.

Anfdyliegend an diefen Bortvag bradte Hrv. Stabs=
major Blunt{dhli cinige Furge Notizen fiber dad im
Jabre 1866 erjdyienene Kriegdredjt, herausgegeben
von feinem Bater, Profeflor Bluntfhli in Heidel=
berg, und betonte bauptfadylidy, da es ber Schweis
wohl anftehen witvde: audy in diefer Ridytung einen
Sdyritt vorwartd 3u thun und damit den vom feligen
amerifanijdhen Bunbdedprafiventen Lincoln angebahn=
ten Weg 3u verpolfommnen,

Rad) gemeinfdhaftlichem Mittagdmahl wurden nod
cinige Sdyiepiibungen vorgenommen, :

Verfdiedenes.

Das Lager von Chalonsd im Sahre 1868,
Das diehiahrige Rager von Ghalons weist efnige offen=
fundige Fortfdritte auf, weldye die frangdfijche Avmee
feit dem vergangenen Jafre gemadyt hat.. Damals
faben die Truppen gut genug aus, aber bdie Depots
waven leev, und nady einem Felbzug von- wenigen
Wochen ware die Armee ohne BVorvathe, Munition
und Scdube gewefen. Das hat fidh geandbert und
aud nody mandies Andere. Jm Begenfag gu den
englifhen Offizieven find die frangdfijhen Genevale
aum Bewuptfein des befonderen Bortheild, derin den
Hinterlabungdgewehren liegt, gefommen, und e$ wird
ben Mannfdaften fortwihrend eingepragt, dap ed
nidyt auf fdmeled Feuer, fondern auf fmelles Laz=
ben anfomme, bam’t fietd ein Scduf in der Flinte
fet, wenn man den Feind aufé Korn nehmen fonne,
wad man befanntlidy in Preufen badburdy ju erveichen
fudt, dap man den Subalternoffiieren und Unter=
offisieren bie Qeitung ded Feners in ber Schiigenlinie
in die Hand gibt; biefe Art der Berubigung bder
Mannfdaften bemiift man fich in der franidfifchen
Armee durd) Seftionsfeuer ju evzielen. Wenn aber
ber Befehl jum Scinellfencr gegeben wird, fo bes
ftimmt man febevzeit bie Jahl der Patronen, die der
eingelne Mann verjdiefen darf (gewdhnlich fiinf nady
efnanber) unbd Fontrolirt bie Befolgung diefes Befehis
dburdy fpatere Revifion der Patrontajchen. Um dle
ndthige Dectung gegen dad feindliche Feuer, wo foldye
nidyt vorhanben ift, in fitrgefter Seit Herzuftelen, find
feber Brigade 100 Sappeure beigegeben, Diefelben
haben aufer bem eigenen Schanzzeuge nodh 500 Spa=
ten unbd ebenfo viele Haden im Bovrath, und wenn
einmal die Pofitton gewaphlt ik, fo fellen 1000 Mann
in 25 Minuten cinen Schiigengraben her, dev 3war
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‘aufaefteliten Truppen bin.

nidht fibev ein Mieter tief ift, aber der Planklerfette
allen nothigen Sdup gewdbrt, — Jm Crevytervegle=
ment ift feit dem vergangenen Jahve wenig gedndert
worden. Deployements wevben nady wie vor tm vedy=
ten: Winfel audgefithet, indeffen ein Tag in feber
Wodbe it Verfudhen mit neuen und jhnelleren Be=
wegungen gewidmet. Grit wenn nady gehdriger veif-
lidver Beurtheilung fber dad Jwedmaigite entjdyie-
den ift, foll dbad neue Reglement ecideinen. Gigent=
liche Mandver, wobei jwet verfdhiebene Korpd gegen=
etnandber operiven, fommen tn Chalond nidht uv An=
wendung, Bet den im vorigen Jahrve gemaditen Bev=
fuden batte fich dad leicht evvegbave frangdftfche Blut
au eincr Grbitterung gegen bie efgenen Kamerabden
auf bder anbern Selte gefteigert, die eine LWiebev=
Holung nidht vathlidy er{deinen e, Der Borbel=
marfd) wicd nody tmmer wentg beachtet, und bev lang=
fame Sdyritt it gany unbefannt, Vil man bdle
Truppen vorfithren, fo (At man fie gewddhnlich auf
bem Hetmwege vom Ucbungdplage vor dem {nfpis
strenden Geneval voritberstehen,

Jn Gegenwart ded RKaiferd wurbe am 25, Jult
ein grbfered Mandver abgehalten. Der Kaifer fam
tm Wagen auf dad WMandovivfeld, beftieg dajelbt
dag Pferd und ritt im Schritt vor einem Theile dex
Um 12/, Rhr wurden
bie Offizlere ded gefammten Armeeforps telegraphiich
cingeladen, fidh bel dem EFaiferlidhen Jelte einzufinden,
wofelbft fie in frugalfter Weife mit Champagner und
Gigarven bewirthet wurben. Der Kaifer ging iiber
eine Stunde u Fuf tnmitten der. Offizieve und bder
fidy hevandringenden Solbaten umber, mit denen er
fidy n der leutfelipiten LWeife unterhielt. Um 2 Wh
begann ber Angriff ded Feinded, der mnach einem
langen und audgedebnten Kampfe den wohlgeord=
neten Riidyug der frangdfifdien Armee ur Folge batte,
®egen 5 Ubr fehrten die Truppen ind Lager jurid,
Wakrend ded Kampfes felbft, bev fiber ywel Stunbden
wabrte, befand fich dev Kaifer u Pfexde. Abends
um 7 Uhr follte grofed Diner fiix die Generale und
RKorpd=Kommanbanten bder erften Jnfanteviedivifion
fetn; allein der Kaifer erfdyien nidt, da er eine 3iems=
lidy ftavfe Migrane und auferdbem nody fitr diefen
Abend 3u arbeiten hatte. Am andern Morgen wohute
der. Raifer gewiffen neuen, von bdrel der audgereidy=
netften Diviftonsgenerale vorgefdhlagenen WManbdoern
bet, die von einer Brigade der 3. Divtfion ausdgefitfyrt
wurden. Die deet Mitglieder der Kommiffion, welde
diefe Mandver angeordnet und geleitet haben, find
die Generale de Fallly, dAutemarre und Bourbafi.
Nady dem Frithtiid begab fich der Kaifer im Wagen
nady bem ArtilleviefieBplap und von da nady den
Sdyeibenitanden. Die Schetben wurben budhftablich
mit Kugeln dberfaet. Abends war Diner, an bdem
folgenden Morgen Frihftid bet dem Kaifer fitv alle
die Offiziere, die bid dabin nodh nidht gur faijerlichen
Tafel gegogen worden waren. Bei der grofen Reoue
am Samsétag Morgen defilivte audy jum ecfren Male
die neu eingerihtete militavifdhe Telegraphie
por bem Kaifer. Sie wird bon‘bter'iungen"@taws
fapitanen geleitet und beftebt aus jechd vierfpannigen
Wagen 3um Abmideln der Drabte, und feckd andern
ebenfalld oierfpannigen LWagen, welche bdad iibrige
Material tragen. Anferdem gehoven ju diefem Eleivien
telegrapbifdhen Bataillon nocy zebn Maultbiere, welche
in gebivgigen ober unfabrbaren Gegenden jum Legen
der Drahte vermwendet werden. Die fammtlidien Wa=
gen fithren eine blaue Fabne mit einem T. 68 ift
jhwer , beffere und beffer ,entrainivte” Truppen ju
feben, ald die find, weldhe fish gegenwavtig im Lager
pon Ghalons befinden, - :

Alg. M.~3tg. nady der Times und vem Moniteur be IArmée.

Bevidtigung, Jn Nv. 39 diefes Blattes, Seite 307, Spalte 2,
Beile 17 von unten {oll e8 fatt tragifd) heifen; tvopifd.



	Militärische Umschau in den Kantonen

